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Hm Schusse dicsos Manaw goht dio Prallumcratwn lNls die Lail'.nhcr Ieitung 1«50, .Nl'citcn Semester
.Ul Ende. Wi r laden hierdurch höflich .,ur Erneuerang der Priinunlernlioll sur Itt5i r in, und schlicßen der
heutigen Ieitung.,ur Vequemlichkcit der l'. '1. Hcrren Pränumeranten, welche die Pränumeralionsgelder mit
Pl'jt einsenden, Vriefl'll,nquctteu l,ei, die gefälligst nnogefullt werden mögen, und die wir ;u gefälliger Veach-
tuug empfehlen. Eine nusführliche Pränumerutians-Änkundigung wird nächstens folgen.

Aemtlicher Theil
^ ^ m l0, d. M . wird das X X X I l . Stück,

I I . Jahrgang ,850 , des ^andeß.qesetz- mid Rcgie-
rungsdlattes für das Kronland Krain ausgegeben
und versendet.

Laibach am 6. Dec, I850.
Vom k. k. NedaclionsblirciNi des L.mdesgesetz

blattes für Krain.

'Seine'Majestät der Kaiser l)<ibm mit a l).
Entschließlmg vom 2 ^ November ^ I s ^ b e m , Erz.'
dischofe von Er l lU i , Adalbert von B a r t a k o v i c s ,
die gchcilne N a M M ' i / d ^ . a l l e M i a ^ .Utl-
leihen geniht? ' ' ) ' l ' ' ^ n^ ^^!st^Hi ^7, '-> - ̂  z ' -^

Sc. k. k. Majrfit?^' Mßen^'mit a. h. ElUschIic-
sNlNg V0M 2 I .
a„ der Lembcrger latciinschen Metropolitankilche,
(Zajltan Z m i g l o d z k i , dcn Titel cincs mslllirlcn
Abtes von Zolkiew allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. Majestät haben mit a. l), EnlschließlN'g
vom 20. November d, I . , den Pfarrer zu Casdein',
Bcrl'hard O a ^ ov ltt s^ be)i Sftisitual im Mailänder
Diöcesan - Seminar Pcter P o n t i gg> a, ten itticc-
Kanzler der Mailänder crzbischöflichen (^uri., Paul
P r e d a und den Pfarrer zu Bresso Johann N o t a
zu Domherren am Mctropolitaii-iZapitcl zu Mailand
allergnädigst zu ernennen geruht. , ,.

Nichtamtlicher Theil.
La iback , l i . December.

Am 5. d. M . Vormittags kamen gegen 80 ehe-
malige Unterthanen des Gutes Wagensberg in die
Amtskanzlci der k. s. G'Undc'ttlastungs - Districts-
Kommission in Wrixclburg, wohin sie theils au,s die-
sen. theils auf die nächsten Tage, zur, Entlastungs-
verhandlung vorgeladen waren, , v ,! >

Als die Verhandlung beginnen sollte, warfen
sämmtliche Verpflichtete ihre' Vorladungen unter Lär-
men, Geschrei und Brschimvfmia, des Amtcs auf den
Tiscl), blieben gegen alle Belehrung und Zurechtwei-
sung taub und lichen laute, auf Vernichtung der
Acten und Thätlichkeit gegen die Beamten abzielende
Drohungen vernehmen, so daß sich die Districts.
Commission veranlaßt fand, nach der Gcnsd'armerie

zu schicken. , ^ 5 ^ n.z ^j , iu ^iN,
Die Tumultuanten^veslilßen zwar hierauf die

Amtskanzlei, blieben aber zum Theile vor dem Haus-
thorc stehen, beschimpften abermals die Beamten und
drohetcn mit Thätlichkeiten, wozu namentlich der An»
sührer die Menge aufforderte Die Districts ^ Com-
mission, einen wirklichen Angriff auf das Amt besorg
gend, Hot deßhalb die Gensd'armeric zuv ?lclfgreisung'
der Rädelsführer auf , wodurch, sie der Sache, cj.n.
^nde zu machen hoffte. , ,,,, ^ , , . ^ ^ )

- l 'AlÄ jedoch einer dn' Rädelsführer von de> !
Gensd'armeric gefaßt ward , griff der Haufe nach!
Steinen unv Zaunstöcken und widersetzte sich thätlich
der Verhaftung ihies Führers. Ein Mann der Gens
d'armerie wurde zli Vodcn gerissen, dcr zweite erhielt
einen solchcn Schlag, daß er zu Boden sie! , von
wo er sich aber gleich wieder ailsrasste. Auf diefe Att
thatlich a»l,egrisse» , »nachte die Ge»st''armeric vo»
der Wassc Gebralich, wobei einer der Tumultuanlcli
und Angreifer eine lcbeusgefstßrlichc Schußwui,dc
tlhieU. , ,/), ^,' ', '

tb l : . , !Hcl Herr Stal<halt,r, heute davon benachricl)-
le t , hat sogleich, wie wir aus verläßlicher Qn.lk-
wissen, die gceigneteu Schritts eingrleittt, dannt der
Vorfal l ungesäumt urtl^stlcht ^ünd die Schuldigen
eruirr und der gesetzlichen Nchandlimg unterzogen
wcrdcn. -

, Die zu diesem Behufe nach Wcipelburg abgc>,
ord'ncte Erhcbui'gs- und Untcrsuchungs. Commission
ist daher auch bereits unt<r Ncigcbung eines Mi l i tär-
Assistenz ° Eonunando's an Ort u»d Stelle abgc-
g " " gkn. ^ » ^ "m » ^

Vest e r re i ch
* W i e n , 4, Dcc. S t a t i s t i s c h e D a r -

stellung der v e n e t i a li 1-fch e n -P ro v i n z e u
Dieselben enthalten auf einem Fl^chenraume von
^ W Quadratmeilcn in 28 Städten, 233 Märkten
lmd 552 Dörfern eine Gesammtvevölkerung von
2,257.500 Seelen. Die productive Bodcnfiäche der.
selben wird mit 3, > 72.330 Jochen berechnet, wovon
beinahe die Hälfte auf Ack<r- und Neisland entfällt.
Dcr Geldwcrth der landwirthschastlichen Production
wird daftlbst mit 28,l>47.000 fi. angeschlagen. Dcr
Vichstand besteht nach einer Zählung vom I »846!
aus 6 l.8U!) Pferden, ls7.269 Stieren ülid Ochsen,
219,889 Kühen und 367.286 Schafen. ' Der jähr-
liche, von dcr gewerblichen Industrie erzeugte Geld«
werth beträgt beiläufig 73.303,000 f l . Das Land
ist bereits von einer Staatsbahn, deren Endpuncte
Venedig und Verona bilden, durchschnitten. Die
römisch-katholische Religion ist unbedingt vorwiegend,
und es wclden deren Angelcymheiten durch einen
Erzbischof uud I0 Bischöfe mit ,2 Domcapitel»
geleitet. M a n zalilt daselbst ,«75 Pfarreien, wor-
unter bloß , griechisch . nichtuoirte und l protestan-
tische. Die Glsammtzahl des Säcularclcrus wi>d
mit 7303, des Negularclcruß mit 929 Individuen
angeschlagen, nberdieß zählt man 730 Nonnen. I n
Betreff des Vildungsf^hes besteht dort , Universität
zu Padua, 4 AlademiV,,, l l theologische, 16 philo^
sophische Lehranstalten, , < Gymnasien, 5 Special-
schulen und 474 Anstalten für allgemeinen Unter-
richt. An Volksschulen zählt man 31 Hiuptschulen,
1577 Trivialschulen, 7g Mädchen» 9 Wiedtrholungs-
schulen, ,2 Kiudcrbcwahranftalten. Kiv das Sani :
tats- und Wohllhätigkeitsfach ist durch 47 Kranken-
häuser, 7Militärspitäler, ,8 Irrenhäuser, >8 Gebär-'

6 Fiiidelhäufer u,ld 22 Veisorgungsanstalteu vorge-
sorgt. Beachtung verdient noch die zu Venedig be-
stehende Epncasse. I n criminalstatistischer Beziehung
fuhren die Ausweise bloß bis zum Jahre 1846 zurück,
während die übrigen Daten größtcnlheils dem Jahre
l847 entnommen sind. Der anhängliche Rcst der
Verbrechen wca/n denen im a/nannten Jahre gegen
bestimmte Personen Uittctsuchungcn eingeleitet wlir-
dtn, beträgt 278, der neu hinzu gekommenen Fälle
gab es 1401. Vergliiden nnt der Lombardic zeigt
sich in den venetiaischcn Provinzen bei größerer Bo-
denftächc eine minder dichte Population. Dcr Werth
dcr laildwirthschasllichm Produclion ist beinahe um
die Häl f te, der «'»dustriellen Erzeugnisse 17 mal fic-
ringer. Die H'ihl der Schulen ist in dcr Lombardie
bedeutend, fast 2 ' / ^ma l , im Durchschnitt genommen,
größer alö im Vcnetianischcn.

— Vom Ministerium dcr Landescultur wird
nächstens eine, die Wasser-Rechtsfrage behandelnde
Verordnung erscheiinn Den, Vernehmen nach soll
das Wasserecht als Staats - Regale erklärt wor-
deti' s,»>n:

'- — 5. Dcccmber. Die Vertagung der preußi-
schen Kaminern bis zum 3. Jänner, welche unZ durch
eine telegraphische Depesche mitgetheilt wurde, ent-
hält in sich eine wichtige Bürgschaft für den Frie-
den. Das Rrcht, Krieg zu erklären, Frieden zu
schließen, Verträge mit auswärtigen Mächten zum
Abschlüsse zu bringen, gehört auch ill constitutioncl-
Icn i/ä»dcrn zur ausschließlichen Bcfugniß der exe-
cutivcn Gewalt. Kcin Staat kann, ohne sich selbst
impotent zu machen, diese wichtigen Hoheitsrechte
von ocr siegenden Partei in der Legislative ausüben
lass.n. Die preußische Regierung mußte, um sich
selbst ihre konstitutionellen Berechtigungen zu vindi-
ciren, die Wirksamkeit der Kammern für eine Zeit
suspendirln, als diese Miene machten, die Befugnisse
der ExecutivgewM an sich zu reißen.

Es ist jetzt kcincm Zweifel nuhr unterworfen,
daß die prcußischc Rcgicruilg Willens ist, die Be-
stimmungen dcr Olmützts-(5onscrelizen ins Leben tre-
ten zu lassen. Wir erwarten daher sehr bald von
einer Reduction dcr prtußischcn Armee und von einer
entsprechenden Reduction dcr Armee unseres eigenen
Landes und der süddeutjchen Staaten zu hören.

Das Entl^ssungZgesuch, welches der provisorische
Vorsitzende dcs preußischen Ministeriums, Herr von
Ladcnberg, eingereicht hat , dürfte wahrscheinlich an.-
genommen werden undv zur Rcconstituirung eines
neuen (Habinets führen. Briefe, die uns aus Ber l in
zugehen, lassen es als wahrscheinlich erscheinen, baß
dem üllsgezeichneten Diplomattn, welcher Preußen
unter dcn schwierigstcn Verhältnissen am hiesige»
Hose vertreten,hat, das Portefeuille der auswärtigen
Angelegenheiten wild-angeboten werden. (Lld.)

^ . ZK wurde neulich eines von Herrn L. Nou«
let erfundenen Apparates erwähnt, durch welches
Secwasser mit germgtm Kostenaufwande und auf
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die leichteste Weise trinkbar gemacht werden kann,
Die von eiiler niederländischen Commission vorge-
nommene Prüfung dieses Apparates suhlte zu dem
günstigsten Resultat, und unsere Regierung hat mm,
wie wir im „Uior»»!« <l«! !.!<»)«! u,,«li-me<>« lesen,
dieser Erfindung in Betracht ihrer doppelten Wich-
tigkeit für dic österreichische Marine unddasKüstcn-
land, welches zuweilen Mangel an trinkbarem Was.
fer leibet, ihre Aufmerksamkeit zugewendet.

— Die Redaction des Vcnediger Journals: »I !
I.o,nl»nl'<l<> V<m»;ll)" macht bekannt, daß dasselbe
vorläufig bis auf unbestimmte Zeit nicht erscheinen
wird. —

P r a g l . December. Der als Arzt, Litcrat
und Mensch gleich hoch geachtete k. k. Rath, Med-
Dr. Isak I e i t t e l e s in Prag, beging am :l0. No-
vember d. I . in dem dortigen Carolincum sein 50-
jähriges Jubiläum in eincr feierliche!,, erhebenden
Weise, welche ebenso den würdigen Jubilanlen als
die ganze Facultät ehrt, von welcher diese außerge-
wöhnliche Auszeichnung cines ihrer verdienstvollsten
Mitglieder ausging. Die ganze Facnltat, ,^en, De-
ran an der Spitze, übergab dem Arztvtteran, in An-
erlennung seiner großen Verdienste um die Wissen,
schaft, wie um die leidende Menschheit, ein neues
Diplom, worauf der Jubilant in einer ergreifenden
Rede seinen tiefgefühlten Dank ausspracb. Die ganze
Zuhörerschaft, welcher sich Hunderte aus den gcbil.
detsten Zirkeln Prags angeschlossen hatte, war eben-
so begeistert als enthusiasmirt, und als hicrailf die
Iubilällmsschrift und Gedichte, unter Absingung ei.
ner in Musik gesetzten Hymne, vertheilt wurden, bracd
der Jubel und die herzlichsten Segenswünsche für
das fernere Wohl des Gefeierten in wahrhast rüh-
render Welse hnpor. ^ , . ^ ^ . ... z^ft.,

D e u t s ch l n » d. ^""'s>
B e r l i n , 2. December. Die »Const. Ztg." gibt

über die Punctationen d.r Olmützcr Konferenzen
nachstehende Aufschlüsse, sür deren Echtheit dieses
Blat t die Bürgschaft übernehmen mag: »Fürst Schwär-
zcnberg hat wohl daran gethan, den Herrn v. Man-
lcuffel auf österr.ichischem Gruod und Boden ehren-
voll zu empfangen, und die österreichischen Wachen
vor ihm das Gewehr präscntircn zu lassen. Herr
von Mantcuffel hat seine Instruction ziemlich weit

Punkt, freie Conferenzen
an einem neutralen Ort , l>,t Oesterreich zugegeben
— die Konferenzen werden in Dresden abgehalten
werden, Die Auflösung des Bundestages wahrend
der Conferenzen hat Fürst Schwarzenberg abgelehnt,
und Herr von Manteusscl hat sich mit einer Verta-
gung desselben für die Dauer der Conferenzcn einvcr/
standen erklärt. Gegen das alternirende Präsidium
im wettern Beruf hat Fürst Schwarzenberg österrei-
chischer Seitb nichts einzuwenden gefunden, indeß die
Erklärung hinzugefügt, daß Oesterreichs Verbündete
damit nicht einverstanden wären; er könne daher
nichts weiter thun, als seine guten Dienste bei
Baiern, Württemberg und Sachsen versprechen, um
diese zur Bewilligung des preußischen halben Präsi-
dialrechts zu stimmen. Herr von Mantcusscl war
mit dieser Erklärung zufrieden. Das freie Unirungs-
lecht hat Fürst Schwarzenberg zugestanden, aber auf
Grundlage deS Art. X l . der Bundcsacte. Er hat
nicht verschwiegen, wie Oesterreich diesen Artikel ver-
stehe. Herr von Manteuff«! war zufrieden. Die
dem Unirungsrechte, welches Oesterreich bewilligen
sollte, gegenüberstehende Concession Preußens: der
Eintritt Gesammt-Oesterreich in den deutschen Bund
— hat Fürst Schwarzenberg nicht angenommen, er
hat dieser Concession die Erklärung entgegen,
gestellt, Oesterreich werde mit so vielen Provinzen in
den Bund eintreten, als es für zweckmäßig erachten
werde. Die Theilung der Ereculivgewalt zwischen
Oesterreich und Preußen soll angenommen seyn —
vorbehaltlich des Zugeständnisses seitens der Verbün-
deten Oesterreichs. > ^> ^ >> - -, ^

I n der hessischen Frage ist stipvlitt, daß der
Churfürst nach Kassel zurückkehre, wenn er glaube,
dieß Wchfuhren Hu können. I n diesem Falle würden

die beiderseitigen Truppen Hessen zu räumen haben.
Sey jedoch der Churfürst der Ansicht, dieß nicht
durchführen zu können, so wcrde eine gemeinschaft-
liche Occupation eintreten.

Nach Schleswig.Holstein gehen zwei Commis.-
sare, einer von Preußen, der andere von Oesterreich,
um zunächst Waffenruhe herzustellen, sodann den
Fncden auszuführen. Die Conmiissärc werden von
derConfercuz inslruirt und berichten an diese. „Wei-
gert sich die Slatthallelsch.'jt, den Comml'ssärcn zu
gehorchen, so har Preußen nichts einzuwenden, daß
Oesterreich bewaffnet ciüschrcitet "

Die Sistüung und Rückgängigmachung der bei.
derseiligen Rüstungen hangt von dem Antrage Preu-
ßens bei der Confercnz ab. Allein diese Slipula-
lionen des Herrn von Mantcuffel wurden im vor-
gestrigen Millisterralhe als der Instruction zuwider
verworfen, in dem gestrigen angenommen. Herr v.
lladenbcrg hat seine Entlassung gefordert. Zum
Commissar für Holstein ist preußischer Seils dtl
General iürese ernannt, nach Kassel hat sich Herr
Niebuhr begeben, um den Gemeinderath durch An.
drohung des bevorstehenden Einmarsches der Baiern,
zur Abordnung einer Deputation nach Wilhelms-
dad und zu dem Gelöbniß der Steuerzahlung zu
bewegen.

Der Stand der Dinge ist einfach und klar.
Preußen hat Baden, Nastatt und Hamburg aus.
gegeben, ohne dafür die Räumung Hessens von den
Bundestruppen zu verlangen. I n Holstein ist die
Intervention Oesterreichs in letzter Instanz zu-
gegeben.

Das Unirungsrecht ist nicht bewilligt, das halbe
Prasidialrecht, vie halbe Executive des Bundes für
Preußen ist von der Genehmigung Baierns adhän.
gig gemacht — die nicht erfolgen wird, und wenn
sie erfolgt, nur wenig Ehre bringt; der Bundestag
besteht fort." - ^ ^ ><-' .» ^ - , , ^ . ' ^< '

— Es ist nicht zu verkennen, daß die ftelen
Conferenzcn noch ein weites Feld neuer Verwicke-
lungen bieten können und daß ihrem glücklichen Fort-
gang VieleS. ,a vielleicht AUcZ vcnbehaltcn ist. Es
wird von ihnen abhängen, die positive Verständigung
für die Zukunft herbeizuführen, die, wie wir mit-
theilten, in negativer Richtung mehr jür die Ver-
gangenheit in Olmütz erfolgt ist. Dort h.it man
die Executions abgestellt, die durch die eigenthüm-
lichen obwaltenden Verhältnisse von der einen Seite
in Aussicht gestellt, während man von der andern
Seite erklärte, sie mit Gewalt verhindern zu wollen.
So ist denn unseres Erachtens die Inhidirung der
Vundesereculionen ein wesentlicher, das Entgegen-
kommen Oesterreichs in vorläufigen Verabredungen
über die Parität Preußens ein großer, sehr großer
Schritt zum Frieden, aber die Besirgelung dieses
FriedenZ, die neue Allianz mit Oesterreich, sie sind
noch abhängig von den freien Conferenzen, eben so
abhängig, als die.^ositive Vestaltung.M M t e r t n
Bundes!, ' ^ > !< - '̂  "' ' . ,/'/ ^ / ,

V e r l i n , 2. December. Die Rückkehr des Hrn.
von Manteuffel aus Olmütz brachte die verschieden,
artigste Wirkung auf die hiesige Stimmung und
Meinung hervor, und man möchte in diesem Augen-
blick noch nicht im Stande seyn, aus dieser Mission
und ihren nächsten Ergebnissen einen tinheitlichen
Standpunct zu sormulircn. Der Ministcrrath, welcher
gestern Morgen vor Sr . Majestät dem Könige in
Potsdam Statt gesunden, hat die im nächsten Au»
gcnblick unvermeidlichen Uebcrgangc der dießsciligcn
Politik festgestellt, wobei freilich die entschiedene Zu«
ncigung zur Friedens- und Vcrständigungs. Politik
obgesiegt hat. Die Kriegspattei im Ministerium
möchte ihre letzten Anstrengungen nicht sehr glücklich
gemacht haben. Auch ist ihr Gegengewicht in der
besonnenen öffentlichen Meinung in den letzten Tagen
lim Vieles stärker und unabweislicher geworden. I n
Kreisen, welche sonst in eincr abgegränzten Sphäre
allen politischen Verhandlungen und Ereignissen durch-
aus ferne standen, ist in diesem so zweifelvollen Mo-
mente, wo es sich sür Preußen eigentlich um lauter
Existenzfragen handelte, eine bestimmte Richtung und

Einwirkung mehr und mehr hervorgetreten. Man hat
viel von der innern Zerspaltenhcit des preußischen
Ministeriums gesprochen. Diese fand aber im Grunde
nur in der Auffassung der churhessischcn Frage Statt,
in der namentlich der provisorische Minister-Präsident,
Hr. v. L'idenl'erg, den von Hrn. v. Radowitz ererb-
ten Standpunctc, obwohl schon mit einigen sittlichen
Modisicationc« festhielt. Die Differenzen, welcher seit
der Olinl'itzer Conferenz noch zwischen dem österr.
und preuß. Cabinet stehen geblieben, konnten nur
noch der persönlichen Entscheidung des Souvcrains
zu ihrer endlichen Erledigung anheimfallen. Man
sucht aber auch in dieser Beziehung c'n allmäligcs
und ssusenweises Vorgehen einzuhalten, um mit der
durch die Rüstungen provocirten öffentlichen Meinung,
allenfalls auch mit den Kammern (obwohl man die
sogenannten parlamentarischln Stürme nicht zu fürch>
ten Hal) sich z« verständige!».

Der Minister v, Ladenberg scheint übrigens der
einzige unter den Ministern gewesen zu seyn, welcher
auch gestern noch im Rathe des Königs sich auf dem
Kriegsstandpunct bewegte und danach die letzten ca-
tegorischen Forderungen beantwortet sehen wollte. Hr.
o. Mantcuffel, der vor Kurzem noch in allen seinen
Positionen überflügelt schien, kann sich plötzlich wie-
der als den unabweislichen Kern eines neuen Cabi-
nets betrachten, welches auf die Friedens.Politik ba-
sirt ist und dessen Bildung wohl nicht lange mehr
auf sich warten lassen dürfte. Wenn die cburhessische
Frage, so wie sic jetzt steht, nunmehr einfach durch
eine Veränderung der militärischen Positionen ent-
schieden werden kann, so dürfte auch die Lösung der
schleswl'g-holstlin'schen Sachlage nicht mehr nachhal-
tige Schwierigkeiten darbieten, wenn es sich bestätigen
sollte, daß eine Cooperation Oesterreichs und Preu«
ßcns in Schleswig-Holstein eintreten würde und zu-
nächst österreichische und preußische Commissarien ge-
meinschaftlich an Ort und Stelle die Vorbcdingun-
gcn zu einer dortigen Pacification festsetzen würden.

— Die letzten preußischen Truppen haben Na-

statt verlassen. ^ ^ ^ j ^ ^ N ^ v '
Nachdem in wenigen Tagen die ganze baierische

Almcc bis auf wenige kleine Abtheilungen aus i b " "
bisherigen Garnisonen ausmalschirt seyn wird, er-
wartet man den Befehl zu einer neuen Aushebung
aus der Altersklasse 1828, um eine angemessene Re-
serve aufstellen zu können.

— Auch die „A. A. Z." formulirt die Puncta.
tion der Olmützcr Conserenzen nach, wie sie selbst
sagt, verläßlichen Berichten dahin: »Hessen« Kassel
wird von beiden Seiten, Bundcstruppen und Preu-
ßen, geräumt; Holstein wird gemeinsam von Oester-
reich und Preußen pacisicirt; die Entwaffnung der
Armeen wird sogleich, vor dem Beginne der freien
Conferenzen, vorgenommen.

(5s ist ganz unbegründet, schreibt man der „A.
A. Z." aus F r a n k f u r t , 29. Nov., was öffentliche
Blätter meldeten, daß der kaiserlich russische Gesandte
am Bundestage, Fürst Gortschakoff, Frankfurt wie-
der verlassen werde. Er wird sich vielmehr, zunächst
während des Winters in Frankfurt bleibend aufhal-
ten, und in dieser Zeit aus Rücksicht für seine Fa.
milie oder für Ihre kaiserliche Hoheit die Großfürstin,
höchstens auf kurzen Besuch nach Stuttgart zurück-
kehren. —

^ ...Auö B r e s l a u vom 1. December meldet die
„Schles. Ztg.": »So eben Mittags hier eingetroffcne
Befehle bringen die vorläufige Einstellung der wei^
teren Rüstungen," M i t dieser Meldung steht jedoch
eine zweite im Widerspruch, wonach am 2., einem
Ministerialrescript zufolge, eine bedeutende Anzahl der
in Breslau studierenden Mediziner zum Eintritt
in das Mi l i tär alö Unterärzte aufgefordert wo»
den sind.«

A u s Ho ls te in , 29. November. Unsere Ver,
thtidigungslinie, die sich von Westen bei Südersta-
pcl längs dem Sorgefluß ausdehnt, und sich nach
Osten bis eine viertel Meile dießscits Eckcrnförde cr
streckt, wird, sobald die sichere Nachricht von der
Bewegung cines ExecutionscorftS hier eintrifft, dahin
verändert werden, daß die Westlinie längs den,
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Sorgesiuljc aufgegeben, lilld dafür einc Stellu«ig
von Noidosten »ich Südwestm eingenonnnen wird,
der rechte Flügel bleibt dadei in seiner Stellling vor
Eckcrnförde und lehnt sich aus die Festung Frie-
drichsorl, das Ee'ttlum kommt in das verschanzte
Lager vor Rendsburg, jedoch mehr nördlich von der-
selben, und der linke Flügel dehnt sich südlich der
Festung ans. So bildet diese Linie einen geschlosse-
nen Halbkreis, in einem concaven Bogen. Rings-
um von fcsten Werken umgeben, ist diese Stellung
nur dann cinnchmbar, wenn ein Corps von 60 —
70 000 Mann mit bedeutendem Altilleriepark und
Belagerungsgeschütz längere Zeit sich vorlegte, und
auch dann wild es noch dadurch zweifelhaft, daß
bei einem Zurückzi.hen innerhalb der Festung man
eine», Zeitraum von mehreren Monaten bedürfte, um
dieses Resultat zu erzielen. Das sind freilich Vor-
aussetzungen, die für den äußersten Fall beschlossen
sind; aber sie geben daoon Zeugniß, wozu man hier
entschlossen. Noch sind wir jedoch der festen Ueber-
zeugung, daß es nicht so weit kommen wird.

F r li tt k r e i ch.
Man schreibt aus S t r a ß bürg vom 28. Nov.

Die sür unsere Gränze bestimmten Truppen^erstär-
kungen treffen zum Theil in der nächsten Woche ein.
Wir höre»,, daß in der Francke-Comt« ein bedeuten-
des Reservecorps aufgestellt wird Die Semester-Be-
urlaubten, welche einberufen wurden, kommen all-
mälig bei ihren Regimentern an. Nach Briefen aus
Paris wird der Oberbefehl der Truppen entweder
dem General Baraguay d'Hilliers oder dem General
Bcdeau übergeben werden."

Kürzlich fanden hier und ,n Colmar große Frucht.
Einkäufe sür Rechnung der Regierung Statt. Die
Vcrproviantirung der rheinischen Besatzungen wird
in tinem großartigen M»ßstabe vorgenommen. —
Diese Woche sind mehrere Couriere, welche aus Pa-
ris kommen und nach den deutschen Hosen gehen,
hier durchgeeilt.

Oroßbritnnnicn u,»d Irland
L o n d o n , 29. Nov. Das ganze protestantische

England ist Polizei geworden, nicht allein um jeden
Schritt der neuen katholischen Würdenträger zu be-
wachen , sondern um überhaupt alles zu registriren,
was in die religiöse Bewegung hineingehört. So
wird Folgendes berichtet: Am letzten Dinstag bracl te
das Dampfboot „Wonder," welches von Havre in
Southampton landete, eine Anzahl großer Kistm,
voll mit katholischen Büchern, silbernen und eisen-
beintlncn Crucifixen, Material für Priesterkleider,
Altargeräthschaftcn ?c.; so soll in den letzten zwei
Monaten eine ungeheure Menge solcher Gegenstände,
welche größtentheils in Paris fabricirt wurden, nach
England eingeführt worden seyn. — Gestern, als am
zwölften Jahrestage der großen polnischen Revol t
tion »830 — 3 l , fanden sich viele in London lebende
Polen zu einem Trauergottesdienste in der römisch«
katholischen Kirche zu St . George ein.

Was das neue prcuß. Anlehen von 1,000.000
Pf. S t . in London betrifft, wovon mehrere englische
Blatter gesprochen hatten, bemerkt „Times," daß hier
ein Mißverstä'ndniß obwalte; cs sey von einer neuen
Anleihe vor der Hand nicht die Rede. Die in London
durch Rothschild und Eomp. früher abgeschlossenen
waren 5,000.000 Pf. S t . im Jahre 18^8; 3,500.000
Pf. S t . im Jahre 1822 und 3,000.000 Pf. S t . im
Jahre 1830, die beiden ersten zu 5, die letzte zu 4 p(5t.
Das erstere wurde zu 70, das zweite zu «4 und das
dritte zu 98 abgegeben und wurden seitdem Alle
pari bezahlt.

A m e r i k a .
Die politischen Nachrichten aus den Unions-

staaten sind einander sehr widersprechend. Auf der
Einen Seite spricht man von der Trennung der
Union in einen nördlichen und südlichen Theil, als
von einer Angelegenheit, deren Entscheidung nicht
lange auf sich warten lassen wird; auf der andern
Seite glaubt man diese Gefahr sehr in die Ferne
gerückt. Es läßt sich jedoch nicht in Abrede stellen,

daß die Aufregung, welche das Gesetz gegen die
flüchtigen Sclaven hervorgerufen hat, veibunden mit
der Alt u»d Weise, wie daselbst der Vnwirklichung
dieses Gesetzes auf jedem Schrille entgegengearbeitet
wird, die Tlennungsgelüste nur vermehren müssen.
So sagt ein im >,i>1u<5lloliu 'IV'I^l'ap!»" veröffent-
lichtes Schreiben des Checven:

»Die Trennung ist sactisch bereits eingetreten,
der Rubicon ist überschritten, die Union ist aufgelöst.
Sie w,>r ein Band der Freundschaft, jetzt ist sie
eine Fessel gegenseitiger Feindseligteilen geworden.
Wir können nicht hoffen länger mit einem Volke zu
leben, welches bei jeder Gelegenheit u»d selbst ( ! )
in den Hallen der gesetzgebenden Versammlung die
Sclaoerei als tine Sünde, und ihre Vcttheidigcr
als Verbrecher ankl'gt "

Man kann schon aus dieser heftigen Sprache
sehen, daß im nächsten Kongresse die Sclaven>rage
eine Lebensrolle in den Debatten spielen wird.

Neues und Nettestes.
W i c n , 5. December. Wie wir so eben aus

verläßlicher Quelle erfahren, steht die verfassungs-
mäßige Bildung des R e i c h b r a t h e s in naher
Aussicht. Mittelst a. H. Handschreibens ist der ge
Heime Rath Freiherr von Kübeck, vor dem Mitglied
der interimistischen Bundesccntral-Commisson, zum
Präsidenten dieser Behörde ernannt worden. Nach
dem Wortlaute der Velfassimg wird ihre Wirksam^
keit darin bestehen, der Krone und der vollziehenden
Gewalt zur Seite zu stehen und in alle» Fällen,
wo sie darum angegangen werden wird, Gutachten
abzugeben. Bei den deßfalligen Ernennungen ist
auf die verschiedenen Bestandtheile der Monarchie
mögliche Rücksicht zu nehmen, und soll sowohl der
Wirkungskreis als die Bildung dieser wichtigen
neuen Behörde durch ein besonderes Gesetz geregelt

werden.
— Laut dem hlute veröffentlichten Bankaus-

weise vom 3. December beträgt der Silbllvorrath
si. 3l.719.975, 19 (seit dem 29. Oct. vermehrt um
fi. 156.878, 3 l ) , die vorhandenen 3perc. Cassen An<
Weisungen betragen fi. 2tt 667.405 (vermehrt um
st. 673.335); die Anweisungen auf die ungarischen
Landes - Einkünfte fi. 944.550 (vermehrt um fi.
293.072): die Reichsschahscheine fi. l 8,091.200 (ver-
mehrt um ss. l.936.100); cscomptirte Effecten fi.
37.418,663, 12 (vermehrt um fi. 851 964, 40);
Vorschüsse fi. 20.537.900 (verwind, um ss. ! .058.100);
Forderungen an den Etaat fl 152,839 146 (wem-
ger um fi. 1.142.295); Banknoten-Umlauf si.
253.995.487 (vermehrt um fi. 1.500.993.)

Te leg raph i sche Depeschen.

— B e r l i n . 4. December. Nach der , ,D. N."
hat die Regierung die Kammern in der zuversicht̂
lichen Hoffnung vertagt, in der Zwischenzeit die
Verhandlungen dergestalt fördern zu können, daß die
Wünsche und Erwartungen der Nation befriedigt
und ein durch die Thatsachen und Lage der Dinge
nicht gerechtfertigtes Mißtrauen beseitigt wird. Bis
zum 3. Jan. dürfte die Ergänzung und Vervollstän.
digung des Ministeriums erfolgen.

. — P a r i s , 2. Dec Der.>Peuple de Dijon«ist
wegen der Beleidigung Haynau's freigesprochen wor-
den. Die Legislative hat Duvergier's Wahl genet>
migt. Die Linke berathet einen Antrag wegen all-
gemeiner Amnestic. Die „Morning-Post" hält die
gerichtliche Verfolgung Wiseman's, wegen des ver-
bündeten allgemeinen Ablasses, sür bevorstehend.

Feuilleton.
Zur Geschichte der Grotten von

Plauina und Adelsberg.
Von Dr . A. S c h m i d l .

( F o r t s e t z u n g ) .
«Es traf sich an einem Tage, dessen ich mich

nicht mehr genau besinne, daß ich Nachmittags bei

diesen Arbeiten war, wahrend sich gleichzeitig auch
Jacob Aitschilsch, Kupferfchm'd in Adelsberg. Franz
Schibenig, LucaS Tschetsch. Valentin Varne und ein
Insasse von Ad.lsberg, mit dem Vulgarnamen Ma l l -
nar, nebst mir in der Grotte befanden. Man wollte
jene Pyramide auf dem gewählten Felsen aufstellen,
und wir standen die meisten unten am Fuße am
dießseitigcn Ufer. Es wurde über den Fluß eine
große Leiter und darauf ein Brett gelegt, und ob.
bemeldeter Lucas Tschetsch ging mit einer Lampe
über diese Nothbrücke, um einen Weg zu jenem, auf
jenseitigem Ufer stehenden großen Felsen zu finden.
Mi t der größten Anstrengung und mit höchster Le.
bensgefahr kletterte nun Tschetsch langsam den Fel-
sen hinan, ohne daß wir, mit anderen Dingen be-
schäftigt, besonders auf ihn geachtet hatten. Erst als
er oben war, rief ,r u»s zu. u»d wir sahen ihn oben
stehen, sahen ftrnerS, daß er weiter gehe, sahen einige
Zeit noch dem Schimmer seines Lichtes. Nun war»
tetcn wir tine gute halbe Stunde auf die Rückkehr
des kühnen Menschen, und waren schon um ihn in
den äußersten Sorgen, da wir vermeinten, es sey
ihm ein Unglück widerfahren. Nach langer Weile
erblickten wir wieder einen Lichtschimmer und es er-
schien Tschetsch wieder auf dem großen Felsen.

„Jubelnd rief er uns zu: „Hier ist eine neue
Welt — hier ist das Paradies?" Er kam herab und
erzählte uns, daß er eine neue Grotte entdeckt habe,
deren Ende er nicht habe erreichen können. Er sey
weit hinein gegangen, und um wieder den Rückweg
finden zu können, habe er abgebrochene Tropfsteine
so legen müssen, daß die Spitze ihm den Rückweg
gewiesen.

»Nun war die Grotte entdeckt, und Tags dar»
aus haben wir uns — ich, Franz Mühlcisen, k. k.
Distlicts-Fölster in Planma, Jakob Nitschitsch, Franz
Schibenig und dieser Tschetsch, sogleich so weit hin»
ein gewagt, daß wir mehrere Stunden ausblieben,
nur haben wir damals nicht den Weg in den gro.
ßen Grvttcngang gegen den Turniersaal, sondern
jenen in die nunmehrige Ferdinandsgrotte einge-
schlagen.

„Die Wahrheit dieser meiner Erzählung ver-
bürge >ch mit meiner Ehre, auch müssen solche die
übrigen Zeugen bestätigen.

Adelsberg, am 19. Dec. I823.

Jakob Vilman m. p.«

Das Factum der. diesemnach schon I8 l8 Stat t
gefundenen Entdeckung der neuen Grotte, und zwar
nicht durch Hrn.v. Löwengreif, muß über allen Zweifel
hinaus sichergestellt gewesen seyn, weil sich später
ein kreisamtlicher Bericht ausdrücklich darauf beruft.
Es scheint, daß nur aus Rücksicht für den um die
Grotte jedenfalls hochverdienten Mann und seine
Gönner, den Grasen Hohenwarth, der ihn als
eigentlichen Entdecker in die Welt einführte, die Auf-
hellung der wahren Sachlage unterblieb.

Hr. v. Lo'wengreif erntete zuletzt von der Ge-
meinde Adelsberg schlechten Dank für seine vielen
Anstrengungen und Opfer jeder Art. Schon im
Jahre 1818 wurde die Grotte gesperrt und nur ge-
gen eil, mäßiges Eintrittsgeld von 30 kr. sür den
Kopf geöffnet, welches zur Herstellung der Wege
u. s. w. verwendet wurde, Alles unter unmittelbarer
Leitung Löwengreif's, der ganze Nächte bei den Ar-
beitern in der Grotte zubrachte. Die ehrende Aner-
kennung, welche demselben zu Theil wurde, erregte
ihm Neider und Feinde, die sich endlich in offenba-
rer Verleumdung Luft machten. Als v. Löwengreif
endlich selbst Kenntniß davon erhielt, sah er sich so-
gar gezwungen, eine Klage wegen Ehrenbellidigung
bei dem Krcisamt einzubringen, welche er zwar nach
crfolgtcr Abbitte wieder zurücknahm, aber unter dem
3. October 1823 m einer Eingabe an das Kreis.
amt von aller und jeder Aufsicht üb,r die Grotte
enthoben zu werden ansuchte, bei welcher Gelegenheit
er nachwies, daß er seinerseits sogar eine ansehn.
liche Summe als sür die Grotte geleistete Vorschüsse
anzusplechM habe.

,) ^ ;,'. MHchuW f"lgt.)

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . A l . v. « l e i n m a y r .



Anhang zur Im^aHerIeitunH
Telegraphische^ <5onr« . Ber icht

der Staatöpapicre vom a. Dec, l850.

Staa<Ssch»ldverschleil'm,gt« z» 5 Mt. (i>, (?M.) !N 1/5
dett« .. ^l/i ., ,. M3/,tt
bctto ., -l " " 73

Ttaatelschultwmch. v. I"hrc
!«.'.<> mit Nück^hlu»., ,. ^ „ . «7 1^2

Darlchm „lit Vcrlosuilg v. I . 1830. fur 2ä<) st. 27tt 5>>i
Obligationen vm» O^lizic» . zu 2 p^t. ^0

Ä.i»k - Atticn. l'r. Stück 114U i„ ss. M.
Aclim dcr Kaiser Ferdinande-Nordl'ahü

zu<0U0ft. <i. M 1N0 st. i» (5. M.

Wechsel-<Zours vom 6. Dec. »850
Amsterdam, snr !N0 Thaler Curre»«. 3l th l . 1«0 2 Mona t ,
«nasl ' iot t , sür lNU G>l ldc»( i» l . , («„ ld . l 2 « »sc«.
?.>>i»fs,!,t a . M . . sxr 120 st. sudb. V . r - )

l i n ^ W ä h r . im 2 ^ l / i st. Fn,'>, ^ ' " l d . ) 12» V>'. ,t Mon.i l .
(l>>!!ll!<i, sxr:!<»<» neue ^iemnnt. Lire. Gnld. «42 (y. 2 Ml'nat.
Hainlüi^. snr ><»<» Thaler Bain^. Rthl. N,<» G. 2 Monat.
ViUl'!üo,' siir 300 Tc'scanis^e Vire, Onld. l22 H Monat.
Vondon, snr < Psnnd Ster l ing Gulden 12» A» ^ Monat.
Marstills. si>r 300 Frans.». '. ^n l d . «.',<, < Monat.
V a r i ^ fnr 300ssrau!!N . . ^n l d . «50ßi. 2Monat.
Vnsal.'st siir l Gnlden . . . para 2 !5 .O T. Sicht.

O t l d - ^ ^ i o »ach ds, .Llovd" ,wu, 7». Dec. »850

Blies. G.ld.
,ssais. Miinz-Dncaten 'Agio . . . :t< 1^2 M 1^2
detto Rand- d!o 3 0 1 / ^ Ü01/4
'.»la '̂oleonöd'or i».5» ».52
Ooiwcramöd'or „ -. . . . 17 l /2 47
FriednchSd'or „ . . . . 10.^ <0.2
Prenß. D'cns N».l2 <N.10
G n ^ . Soveraing'i „ . . . . 12.1« 12 Kl
3in>!. Iinperia! ' ^ . . . . l0.l '» 10.«
Dopple „ . . . . ' i ^ :l7 ^/2
Slll ' lraglo 2>"» 2 ^

Fremden-Ännige
der 1>ier Auftekommeue« und Abgereisten

De» 5. December l 8 5 l).

Hr. Glaf Ma.;a»o,- k. k. Oe»e^i!, — l>. Hr. Werth-
hl'im, Privatier; beide ro» Wie» nach Vellcdiq. —
Hr. Graf Sch^fqotsche, ?c>» Gratz „ach Trieft, ^
Hr. l>r. Burcch^ld, von. Wie» »ach Görz. — Hr.
>pl',lnazi; — Hr. A»>dre, — u. H i . ?lusa„y; allc
.". Pr,raliers, von Wien nach Tri<st. —- Hr. Hofniau,
Il,cz,»ie,lr, ron Cill«. — Hr. Bambnilo, Privatier,
vo» Udiue nach Wien. — Hr. l i r . Ge>»q v. Hahn,
Vice-Consul, vo» Trieft. — Fnn,I. Caroline Gechtcr,
Private, von Trieft nach Wic».

Ver;eichniß der hier Verstorbenen.
D e u 26. ^ lo rember .

Der Frau Iol'epha Nick!, Drcch?lelme!'ftelsn.'lt>ve.
ihre Tochter Ma ia, alt l? Jahre, i«, der Sladt
s)<r. Il)<i, an der tuberculose» ^lin^nschiolndsllcht.

Den 2s>. Maiklis fettet, Tagloh„er, alt 78
Jahre, iin Cioi! Spital ilir. l , an, ansiern Brand.
— Maria Snettin, Taglöhnerinn, alt 4!l Jahr.', in,
Civil-Spital Nr. l , an rer Brcchiuhr. — D.m H>».
Jacob Spvliarlch, bürgl. Schloss.rmeifter »nd Haus
besiyel, sei» Kind Joseph, alt 8 Monatt'. m der
s^radi'cha Vorstadt Nr. »2, an Convulsione,'.

D e n 30. N . N , lnibekannler Taubftummer,
b̂ i .<2 Jahre alt, — m,d Maria Dolnllscher, Tag
lohnelSweib, all »7 Iahle, bnde im Ctvil-^piial'^.r
l , au der alldem,inen Wassersnchr. — Den, Herrn
Anton Ludwig Kunlara, Handelsmann, seine Fran
Isabella, ^eborne Waste,', all 37 Jahre, i „ der Sladt
Nr. 263 , an der Brechrnhi'. — Jacob Wernschitsch,
Taglöhn,r, alt 56 Jahre, im Civil Spital Nr. l ,
au der iVrnstwassersuchc.

D e n l . Dec , Fraxzioca Hahe, TaglohnelS
ki»d. alt 6 Iah ie, '»n Civil.Spital Nr. l , an der
Abzehrima,. — Herr Joseph Brarsch, Schauspieler,
alt 80 Jahre, «'» der Stadt N . »^2, an ?llt.rS.
schwäche. — Iosepha S t ib i l , ^a bacher Findling, ali
9 Monate, in d,r K>araurVorftadt Nr. 44 , an del
strophelsucht.

Den 2. Eva Skoppar, Haudarbeitsrin», all
44 I' ihre. in der Capnzinel Vorstadt Nr. l0 , ander
Wassersucht.

Den 3. Joseph Traun, T^Iöhne , alt 36
Jahre, ,m Civil-Spilal Nr. l , an d.r îmgensucht.

Den 4. Alois Stliodich, Findling, alt 3 Jahre,
»m C.vil-Spital Nr. l , an der Auszehrung.
Anmerkung . I m Monate November l85O s,n:

77 Pe>1onen geftorb,».

Verstorbette im k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 2. November »850.

Pa^ual Ioich. Gem. rom Bar. Wocher In f .
Reg Nr. 25, am Typhus.

D e n 6. Sebastian Pietro Byk, Gem. vom Rit-
ter 0. Roßbach I"f . ^ g . Nr. 40, an del Choleia. ,

D e n 7. Fran^ Sikora. Gen», von, Kaiser Ins.
Reg. Nr. l , an der Abjehruxa,, — Franzcsko Villa,
Gen«, vom l , l . Feldjäger- Bataillon, an der Cholera.

D e n 8. Franzesco Zanonin, Gen,, vom l l .
Feldlager.-Bataillon, an der Cholera.— Eduard Zapf,
<Hem, vom Bar. Piiet In f . Reg. Nr>. H7^ an der
^ungensncht

Den 9. Franz Hrolaczct, Ge»>. von, lomb.
venet. Fuhrwesen ° Corps 60 ̂ /', Division, — und
Hieronimus ^asarioi, Geil,, von» Br. Geppert In f . Reg.
Nr. 43, beide an der Cholera.

D e n 10. Mathias Hany, Ocn, vom l l .
Genöd'armerie-Neg., — n Georg Ganz, Gem. vom
Graf Gyulai In f . Reg. Nr 83, be,de an> Typhus.
— Joseph Bucomanovich, Grenadier der C'r^h. Leo-
pold Grenadlcr.'Divlslou N>. H3 , au der Cholera. —
Florian Snppanschil), Gen,, pou» Bar. Piret In f .
Reg. Nr. 27, an der Abzehülng.

l D e n l2. Joseph S'vecih, Aufseher bei dcr
k k. Finanz.'Wache, a» der Lungensncht.

Den >3. Joseph Seifert, Geni. von, Bar
Piret In f . N»g. Nr 27, an der Lnnge»sl,cht.

Den 16. Boro Koprivanatz, Corporal d̂ r
Erzh. Leopold Grenad. Division Nr. 53, an der Ab,
zehrung.

D e n 19. Anron F'ollsch, Gen,, vom Pr. Emil
In f . Reg. Nr. 54, — nnd Michel Stnchey, Bäcker
von, Militär.-Verpfleg-Magazin in Prange, beide an
der Cholera, — Thomas Erlach, Gem, vom Prinz
Hohenlohe In f . Reg Nr. 17, an der Abzehrung.

Den 20. Johann Trommo, Fahltanouier von,
2. Feld . Artillerie - Reg. l2pfd. Batterie, an der
Abzehrung.

D e n 2 l . Joseph Dwouc;ak, Gen,, vom Bar,
Wocher I i . f . Reg. Nr. 25, an der Wassersucht. —
Joseph Flacker, Gem. vom Erzh, Fl'an; Ferdinand
d'Efte, an d<r Cholera. ,

Den 23. Joseph Echwabl, .<Mu. von, Bar.
Piiet In f . Reg. Nr. 27 , am Zeh-fl^er/

D e n 24. Savo Milloschevich, ' Gem. von»
Blöder Gran; Reg. , an, Typhus.

Den 28. i.'azo Blas.vic, Gen>. vom Slmner
Gränz Reg , an der Abzehrung. — Giovanni Albor-
shelly, H l „ l , vom l l . Feldjäger - Balaillon, an.

E r i n n e r u n g .
Der heiitiqen Zeitung lll'gt di^ Vellautenung

«cl)st di» modifl'cirtcn 3)cdingnissl'>l und dcv Be-
darftzlibclsl'cht über Sichevstrllum; dcr M^tllic,!-
Licferulig für die Reichsstl'asm, im Kroulande
Krain l»i'(» I ^ i s l , mittslst eincr bci dcr k.k. L^ll'
desl,iaudilection zu ltaidach am 2l>. Dcccnü'er
!85»ll abzuhaltenden OffetteiwclHandlung, dei.

K. k. Landeskaudilcctioli fül' Krain. ^aidach
am 18. November 185,U. ' ,' '' '

Z. ^ : ^ : i .

Pfandämtliche Licitation.
Donnerstag den i9 . d. M . wer^

den zu dm gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem hierortigen Pfandamte die
im Monate O c t o b e r U M versetz-
ten, und sclthcr weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den
Meistbietenden verkauft.

Lcnbacli den 7. December 1850.
Z. 2306. (»)

W o h n n u g.
Elne ruhige Partei sucht für

kommenden Gcorgi eine Wohnung
in der T hea te rgasse , C ong reß :
p latz , K l oste r f r a u en gasse oder
l n deren Nahe . Dieselbe soll aus
3 oder ^ Zimmern, Süche^ .Holz-
lege ?c. bestehen. ' '̂  .,? ., ' i

Nähere Auskunft ertheilt das
Zeitungs - Comptoir."! ^

^. 2!N1. (3) ...

A n die evangelischen Glaubensgenossen
in Kaibach nnd Umgebnng.

M o r g e n , Sonntag den 8. d . M . , Vormit tag präcise 10 Uhr,
wird im Vetsaal des Wirand'schen Hanfes G o t t e s d i e n s t ab-
g e h a l t e n . V»>» ^U85S>NK880.
3. 2339. (I)

HMser-Verkauf
in Laibach.

Das Haus-Nr . Z , n.it der Aus-
sicht auf den Marktplatz, bestehend
aus 1t) Znnmern, l) Küchen, 6 Holz-
legen und 3 Kellern, lst aus freler
Hand gegen sehr blllige Bedlngnlsse
zu verkaufen.

Ferner ist das neuerbaute Haus
N r . W ln Schlschka, sehr nahe der
Triestcr Staatselsenbahn, bestehend
aus ^ Kellern, 3 Magazmen, 3U
Znnmern, 15Küchen und Holzlegen,
Garten und Aeckcrn, gegen mehrjäh-
rigeRatenzahlungen oder gegen üproc.
Hiietalllques zu verkaufen.

Das Nähere erfahrt man bei der
Frau A n t o n i e S ch e r a u h in

Z. 2ll5. (3)
UcM^ Französische Gebet

düchc r , in geschmackvolle» Pariser Einbän-
den, sind in entsprechender Auswahl vorrä»
thig btt

«foil« fwioiitiiii.

' c<. 2333. ^2) Nr. l t t l .

E i n l a d u n g .
?llle j^ne j ^ . '!'. Harren Mitglieder d<ä histo»

rissen Ver«i>l<s für K r ^ i n , »uel.he vermöge ihlcr
Beitrüge (in so fern sie nämlich die Sll lnme von
zive, Gulden jährlich überschreiten) Anspruch ha-
^en auf ein Exemplar der »Mit lhei l lmgcn" dcö
Vereineö, und noch nicht im Besitz des zweiten
Quartals derselben gelangt wcucn, werden höf-
lichst ersucht, sich das Fehlende.ln dem taglich
von 5, v>s 7 Uhr Abends zugänglichen Vereins-
llocule alcholen zu lassen.

Bei dieser Gcl^gcnhlit wi ld auch bemerkt, daß
das dritte Quartal binlun wcnigcn Tagen erschei-
nen wird.

Von der Direction deb historischen Vereines
sür Krain Laibach am 5. December I85N.

Z. 2275. (3)
Wichtige Schrift für Jedermann!

B i Ist«, v Meiumayer in Laibach ^
zu haben:

Die Heele des Menschen.
Oder E n t h ü l l u n g e n über

die geistige Natur des Mcnscken, das
Seelenleben, das Selbstbewußtseyn uno
die persönliche Fortdauer nach dem Tode.
Von l). Fr. G l' 0 si. (Ä H. B. H^ftathe :c. 2 ?l»si 5,-t/l.

Höchst^wichtig für Jedermann'.
Die Bibela Menschenwerk

betrachtet. I n 20 B,icfc>, a" s.'»e Freunde
v°„ C laud ius . Brosch. 20 l Se.te.,. .̂ 6 " .
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Nr. 2318. (2)

N O T I F I C A Z I O N E .

Colla Nolificazione 16 Aprile iSftO fu
stperto nn preslito volontario di 120 fino a
130 milioni di lire aiistriacho, il quäle, ol-
tre al coprimcnto dei cresciuti bisogni dello
8tato, aveva prineipalmente prr iseono di
ritirare dalla cireolazione i Viglielli <!<'!
Tesoro Lombardo-Veneti, e di ripristinare
socondo T esternato comune desiderio I1 e-
sclnsiva cireola/,ione della ninneta metallic:!.
ContemporaneanuMite si diehiarava, ehe
quando il proclamato importo non ibsse
cntralo in via volontaria, ne sarehhe se-
g*nita 1' esazione lorzata. L' aperta soseri-
zione copri soltanfo una parte della somma
totale.

Nel mese. di maggio 1850 era quindi
gia subentralo il easo, pel quäle si iaeeva
la riserva delT esazione in via sorzosa.

Frattanto alenne Congregazioni Pro-
Tineiali e Munieipali si erano oilerte di
proeurare nella via di uno spontaneo acs
cordo l'ineasso della somina non eoperla
dalle volontarie soscrizioni. Non solo tro-
varono quesle diehiarazioni pieno aceooü-
mento da parte del Governo, ina fu anehe
ordinato di estendere a lutfo il paese la
reali/./üzione del prestito nella via sponta-
nea in esse divisata.

A tal sine era nnzituUo '̂ noeessario di
stabilire l'importo ehe o«rni Provineia e
eiascuna delle piu ragguardevoli Cilla do-
vesse eontrihnire al preslilo.

Per ra#»iun£»ere in questo proposito
una detenninazione ehe soddisfactesse ad
ogni'riguardo, si eonvoearono deputati da
tutte le Provincie e dalle piu iinporlanti
Cittä del lte«'no Lombardo-Veneto, eoi qiiali
ebbero luoffo d1 iinmediato eoneei'to esteso
disciissioni.

I rai'eolti Deputati trattarono T argo-
tnento eolla gravita e penelrazione eorri-
«pondentc all'nlta importanza dell' oo-o-etto.
Kssi tennero. fenno lo scopo di realizzai'c
il prestilo in via volontaria, proposero nn
dato regolatore pol riparto del medesimo
sovra le singolc Provincie e Citta, e scel-
sero una Cointnissione dal proprio seno
per l'nlteriore tratlazione»

Nel riflesso ehe la publ)lieifa ossre il
mezzo di ottenere per via della Hberaeon-
eorrenza i pre/>zi pin vanta^iosi, Ib sla-
bilita di concerto eolla suddeta ('omniissio-
ne mediante 1'Avviso i) Settembre p. |).
una jnibbliea trattativa in via di oilerte
pel giorno 8 dello scorso niese di ottobre.
IVTa anehe questa trattativa non ebhe Te-
sito desiderato.

Le premesse circostanze di satlo di-
raostrano avere il Governo esaurili dal
canto suo tutti i mezzi ehe potevano adot-
tarsi, onde preservare il Jieg-no Lombardo-
Veneto dai pregiudixii di un prestito for-
zato,

Ora pero non e dato di poter vilar-
dare piu a lung"o l'ese<:uzione di una tale
misiira.. I neecssarii preparativi alia nifi-
desirna surono g'ia disposti.

Nel IVattempo la Commissione istituita
dai Deputati delle Provincie e Cittä non
si stanco di zelantemente adoperarsi per rin
Venire i mezzi onde evitare Tapplieazione
di misure eoattive. Kssa avauzb la pre-
ghiera ehe veng'a di nuovo aperta una so-
scrizione volontaria coll'assentimcnlo di
nuove sacilitnzioui.

II Consiglio dei Ministri ha presa que
sta domanda in attenta considerazione, e
^elibero di laseiare oporto al paese anehe
fI»iest' ultimo mezzo per evitare I' esnzione
c«attiva, in quanto il pennettono le attuali
°ecorrenze dello 8tato e Turg-ente neces
8|to di portare a termine questa vertenza.
^ncora una volta si pone in ma'no agli
abitanti del Jieg'no Lombardo-Veneto il
n*ezzo di sehivare sotto le plü vantag-giose

C3. ^tnt^Jbratt 9»r. 282. t>. 7. 2>«ccmbei- 1850.

condizioni gli inconvenienti di un prestilo
forzalo. ,;

Conseguenlemcnle a ci6 si deducono
a puMdica nofizia nel qui inserlo alle-
g'atö*)' le eondizioni sotto fa quali viene
aperta una nuova soscrizione al prestilo
colle seguenli delerminazioni:

1. ColPaprimenlo di tale soscrizione
al preslilo non vcngono punto sospese le
unsure per P imposizione del prestito for
zato, ma venjrono anzi mandate ad cli'etlo
in g-uisa, clip, •/in« al conosciuto esito della
sosmzioue, in base al riparto stabilito iiel-
Pallro (fui amiesso allegato **), abbia ad
essere imposta per ciaseunn dei prosslmi
Ire mesi di Dicemhre 1850 , Gennnjo e
Febbrajo 181)1 la somma di 5 milioni di
lire, da riscuotersi in denaro eil'ellivo pel
g'iorno (jiiindici di ciascun mese, eolla ri-
serva di fame la de'duzione dalP importo
ehe secondo Peailo della soserizione resi-
duera da ineassarsi nella via forzata.

2. /Vl contrario rimarrä sospesa P e-
secuzione delP importo pel mese di Dicem-
bre 1850, qualora entro 14 giorni dalP im
posizione del prestito; cine sino all' 11 Di
eenibre 1850, si versassen) per la nuova
soscrizione yolontaria almeuo »J iitilioni di
lire in moneta sonante. Cosi pure vena
sospesa Pesazione lorz,ata della somma pel
mese di Oennajo 1851 quando pt»l ^iorno
t) di essn venisse realixxato dfppndentc-
mente dalP aperla nunva soseri/jone mi ul-
tcrioro importo di 5 milioni di lire in mo-
neta sonante- Kgualmente sara procedulo
vi^'uardo al Febbrajo 18;)1, se lino al giop-
no 5 di esso mese ailluisse nelle Casse
dello Stato pei pa^amenti della nuova so-
seri/ione almeno un ulteriore importo di 5
milioni di lire in moneta ^ NonanLo. In tali
pa^amenti per la sosorizione volontaria si
cotiipulcnnino anclie le soinmc' deposilate
a tilolo di cauzione, in quanto ne äegua il
versamento in denaro ellettivo.

3. Manifestandosi dopo il chiudimento
della soscrizione volontaria ,̂ He; Timports
pagato nella via forzosa oltrepassi la som-
ma da riscuotersi in via forzala secondo
T esito della soserizione , il dipin verrä to-
st o restituilo.

4. ha somma della soscrizlone vo-
lontaria , ond« render possibile a tntli i
possessori di Vi^lietli del Tesoro l'impie»'o
dei medesimi nella soscri/lione stessa pel
totale importo die se ne trova in circola-
/lone, dovette estendersi al valor nominale
di VIS milioni di lire : ma T imposi/jone e
riscossione in via sorzata avrä luo^o. sol-
tanto per la parte die risiilta da pa»arsi
in denaro ellettivo 8uHn base del comples-
sivo importo del prestito di 100 milioni.

5. I risultamenti della soscrizione, e
•̂li efletti da essa derivabilj pel prestito

sorzato, si redieranno a pubblica notixifv
lostoche sar^ chiusa h soscrizione jnede-
sima. • '" ' v'
. G> L'ImP«sizione del prestito sorzoso

viene operata sui sin^oH Comuni in ra<no-
nc non solo della possidenza londiari», ma
cziandio del a ricehez/a di capital!, e del-
I liKliistna, laseiandosi ai Comuni medesimi
il rcalizxare, sotto sorvefflianza delle Au-
lorilsi, 1 importo ad essi attribuito , o me
dianle imposizione nel Ioro interno , o in
nlln modi eonsentanei alle \e$p.

7. La reali/,'Äa/jjone de^li. iinporli as-
seonati m via coattiyä avrä hiogo colle
misiire dell esecuzione fiscale.

o. In quanto la soscrizione volonta-
ria coprisse per intiero il totale Importo
del prestito, verru tolto immediatamente
con apposita noliflcazione i\ corso forzato
dei Vi^lietti del Tesoro, e d'allora in avah-
ti 1' impiego di essi nei pagamenti alle Cas-

*) Vedi. Allegalo 1.
**) Vedi Alleijaio 2. '" y ; '

)

se dello Stato non polra aver lno»-o die
pei vcisomeriti in conto del prestito.

•9. ' INon venendn invece il prestito
coperto per intiero dalla soscrizione , il
(xoverno si ri^ewa di •sl.abilire da qual
epoca il » îrso forzato dei ViglieMi del'i'e-
soro dovrä cessare.

10. I Violictti del Tesoro non in-
cassafi nella via del prestito saranno con-
vertiti dopo la cessazione del Ioro corso
obblioatorio, e secondo il Ioro intiero va-
lor nominale, in Cartelle del Monte Lom-
bardo-Veneto al 5 per 1(10.

11. I Vi^lietli del Tesoro aiiliienti
.nella.via del prestito volontario verranno
sempre abbruciati al principio del prossimo
succesivo mese.

12. Dopo P abolizioue del corso sor-
zalo dei Vi»lielli del Tesoro la'circolazinne
del denaro verni di uuovo ridolta alP eyclu-
sivu circolazione rnetallica, e pel tralto
siiccessivo non sara messa in corso forza-
to nel Jloii'no JLombardo- Veneto veruna
carta monotata di qualunqwesiasi specie,
ne alcun surro^ato di essa.

13. La determinazione die la sovrim-
posta triennnle stabilita colla J\o(i(i<azione
29 8eltembre 1849 verrä ridotla in quanto
ne cessi il bisogn'o per coprire g*li inleressi
delle Obblijoazioni da cui saranno ritnpia/-
zati i Vi^lietti del Tesoro Lombardo-Ve-
neti lino alia concorrenza del Ioro ainmou-
tare di 70 milioni di lire austriacbe, rima-
ne in vig-ore.

Verona li 25 Novembre 1850.
In assenza di S. Ecc, il Sig. Govcrna-

tove G Cher air ,
\;\. R. GK.NKltALK D1 AltTKJLIKHIA

Francesco fronte Gtynlai»

Alleg-ato N. 1.
N O R M E

sotto le quali viene aperta la. so-
fcri^ione per un Prestito Lombnrdo-

I.
La sosci-izjone al Prestito vplonlario

Lombardo-Veneto, stabililo in 128 milioni
di Lire Austriache nelP importo nominale
delle Obbli^azioni , si apre col giorno 28
Novembre 1850, e si chiude col g-iorno 10
(iennajo 1851 alle ore 6 pomeridiane.

Chmnque puo premiere parte a que-
sto prestito. L'importo minimo die puo
essere sottoscritto e limitato ad austr. lire
100, ed o»'ni importo sottoscritto deve es-
sere divisibile per 100 senza residui o fra-
ŝ ioni.

III.
l*er questa soscrizione volontaria e

iiccordato lo speciale favore, die a colui il
qualy solloscrive entro l\ primi quindici
^>ioriii, cioc sino inclusivamente al 12 i)i-
cembre, viene bonificalo il 10 per 100; a
chi sotloscrive entro allri 15 giorni, cioe
Jino inclitsivaiiieiitc al 27 Dicembre 1850,
il 9 per 100; a chi nnalmente sottoscrive
entro ulteriori 15 giorni, PS per 100 del-
P importo da versarsi: in £uisa die il pri-
iiK) per og-ni 90, il secondo per o^ni 91,
ed il terzo per og-ni 1)2 lire austriadie,
riceve un importo nominale di" austriache
lire 100 in obblijrazioni.

iv. •
•Chi vuole. contribuire al prestito deve

stendere una dichiarazione di soscrizione
giusta 1' annessa Moduln A.^ ed insinuarla
entro il lermine sissato nel •§ 1 presso la
(^assa del Monte L. V., o presso le Casse
Centrali in Milano o in Verona, owcro
presso una delle Casse di Finan/a- nelle
Provincie deJ Heg-no L. \7. Presso dette
Cisse possono aversi g"ratuitamente simili
dichiarazioni di soscrizione predisposte a
slampa.

2
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•Ali'att'o di presentare la dichiarazio-
ne di soscrizione si deposita a titolo di
cauzione il 10 per 100 dell' impoi to da
versarsi, il conto della somma sotioscrit-
ta ; su di che viene consegnata al dep<>si-
tanle una ricevuta secondo la Modula d «
In quanto la caiuione ollrepassi il 10 per
100 e venga falta in denaro sonante <j in
viglietti del tesoro, la rclaliva eceedenza
si consider» eome una anticipazione di
paganiL'iito sulla rata successiva.

VI.
La cauzione deve darsi per inliero

in moneta sonanle, ovvero per una metä
in tnonota sonante e per una metä 'in vi-
glielti del tesoro lombardo-veneti. Cio-
nondimeno, in luogo della metä cauzione
da versarsi in viglietli del tesoro, e per-
messo di depositare anche Ubbligazioni
di Stato Austriache iruttanli inieresse, o
Carlelle del Monte L. V. Tali eiletti si
calcolano secondo I"* ultimo corso di Bor-
sa conosciuto nel giorno del iatlonc de-
posito. Raggiungendo la ineta della cau-
zione da versarsi in viglielti del tesoro
lombardo-veneti 1' importo di 1,000,000
di lire Ausiriachc», polrauno accettarsi e-
xiandio Cambiali a vista, pa»abili in Mi-
lano di solide Gasse bancarie o di com- i
niercio. SnlT ammissibilila pero di siHatte
cnmbiali decider;» sollanlo il Capo della
Direzione Superiore delle Finanze in Ve-;

rona, e non si potranno chiedere i inoti-
vi della sua decisione,

i( ,̂ ull© obbligazioni di Slato o cartelle
depositale a titolo di cauzione, il soscri-
Vf-nto aliestisce una specilica giusta la
Modula C i'1 doppio esemplarc, e 1$!.an-
ne.tt,b alia dichiarazionc di soscrizioiie.

11 Le cambiali prodot.te a cauziune si
deposita(ip pre.sso I* an^idetla Dire/.ione
SuptMiure delle Finanze, ed il cerlificato
di deposito dalla medesima riluscialo si
uniscc alia dicbiaiaziond, dl soscrizioiie,
• ' • ' ••' ': • • \ i i " : ' " ' '

La cauzione preslata. con danaro ef-
fettiyQ, ;i». quanto \\ importo sottoscritto
dal dcpositanle venga accettato (§ VIII e

,.IX), produce 1'interesse del 6 per joo
dal giorno del fattone deposito.

VIII.
Venendo 1'importo di J28milionidi

lire čoperto per intiero avanli la scaden-
za del termine di sosci izione , non viene
piü accettatä alcuna soscrizioiie ultcriore.
Per lenere in conlinua evidenza gi'iin
porli söltöscritti presso le diverse Casse,
dovi anno esse trasmellere ogni giorno alia
Preseltura del Monte L. V. mi prospetto
detjli importi presso ie medesime sotto-
scvitti.

IX.
Qualora gli importi sottoscritti in un,

medesimo giorno presso le diverse Casse,
coll' aggiunia di quelli gia precedente-
rnente sottoscritti, oltrepassino i 128 mi-
lioni di Hie austriache, gli importi sotlo-
scritti neir ultimo giorno dovranno ridur-
si proporzionatainente, in modo che gli
importi ridolti siano sernprc dtvisibili per
joo. In quanto dopo iatta la divisioue
per 100 avanzi un importo di 5o, o piü
di 5o lire austriache, lo si ritiene per
cento lire. Al contrario i residui al di-
sotto di 5o lire austriache si trascurano.

Quei soscrittori il cui importo di so-
scrizioue ebbe a solliire una diminuzione
giusta il g IX., «e vengono resl ^etlotli
mediante' un pubblico avviso, che indi-
chera.la Cassa presso la quale soitoscris-
sero, il numero della ricevuta ';ai'nie^cdii^,
mi consegnata g V), nonchc 1* importo
sottosCJitto e quello ridotto. Collo stesso
avviso viene anche notificato il giorno a
da tare dal quale la soscrizioiie, per esse-

re gtu coperto inlierameulc il preslito,
do via riseuardarsi come chiusa. ,

X I . • ' ••—•••'••'•'? ° 5 ' - " " -

Goloro che lianuo soVtošbHČtb dopo
il chiudimento deilu soscrizione, ma pri-
ma delTawiso accennato nel § X, i*iti-
rano la Ion* cauzione, verso restituzione
del ceililicato di ricevuta, da guella Cassa
presso cui la deposiiarono. Ai soscriltori in-
vGce i cui importi di soscrizione soflersero
una riduzione, e liburo di ritirare la corri-
spondenle eccedenza della cauzione da essi
prestata •, nel qual caso, verso retrocessione
del certificate) di deposito, ne ricevono
un nuovo. In caso diverso tale eccedenza
si cousidera come una anlicipazione a
conto della rata successiva, se pero con-
siste in monela sonanle o in viglietti del
tesoro lombardo-veneii.

XII.
L" import.» sotloscritlo deve essere

versato nell' original ia sua cisra, in quella
diminuila giusta il § IX, al pin laidi
nelle seguenli eguali rate, ciot*:

il 20 Gennajo V
„ 25 Febbrajo
„ 26 Marzo
„ 20 Aprile
„ 26 Maggio i85i

•; „ 20 Giugno '
'' „ a5 Luglio

„ 20 Agosto
1 ;„ Q5 Oltobre /

in (juclla Cassa presso cni fu insinuata la
soscrizione. K pero facollalivo a chiun-
que di versare una 0 piu rate anebe pri-
ma della scadenza di delli termini, od
anche di esegiure soltanto pagamenti par-
ziali in acconto, i quali tnltavia debbono
essere divisibili per 100 senza frazioni,
ed essere non niinori di lire ioo au-
ötriache.

XIII.
Chi non paga iinu rala di versamen-

to al piu lardi nel rispeiiivo lermine co-
me sopra stabilito (§ XU), pertle la data
cauzione, la quale cede a profitto dell'K-
rario, e non ha verun ulferiore tilolo ai
savori accordali ai soscrivenii. D' altra
parte pero, colla perdita della cauzione,
egli resin esonerato da ogni ulteriore ob-
bligo, :[ ,,,:.,

xiv.
I corrispondcnli importi debbono

versarsi almeno per una meta in moneta
sonanle, e per V altra meta possono esse-
re pagati in viglietti del tesoro lombardo-
veneti, i quali, in un coi relalivi interes-
si, vengono contcggiaii al paii, Le mo-
nete estere d' oro o d' argento si accetla-
no pel valore stabilito dalla tariüa legale.

XV.
A chi paga una rata j>er ihtiero in

monela sonanle si boniiica il 6 per loo

dell'importo da versaisi, ed a chi paga
aJmcno la metä di una rata in oro si ei-
fettua tanto il pugamento degli interessi,
qunnto anchc la reslituzione del capitale,
secondo la proporzione della somnm ver-
sata in monetc d' oro, pure in monete cli
quest a specie.

Ogni pagamento eseguito avanti o en-
iro il lermine iissato produce 1' interesse
del 5 per iOo dal gionio della sua eüet-
tuazione, msbi; aoVI

Sopra ogni versumento chi lo esegui-
sce riceve il corrispondente certificate),
come pure o all* istante, o al piü tardi en-
tio 14 gioiJii dalla data del versamento
slesso, jl relalivo iinporto in obbligazioni.
Se la soinina versata non hnsta a coprire
1* imporlo risultanle per un' obbligaziont;
di lire 100 auslriache, 1' obbliga/ione
si rilascera dopo il versamento della rala
successive» che raggiunga un tale importo,

Al ricevere delle obbligazioni viene
opera lo il corrispondenlc pareggio degli
interessi.

XVIIJ.
AU'atto del versamento della nona

rala si rilasciano anche le obbligaziuni
per 1' importo depositato in. moneta sor
nante ed in viglielli del tesoro a tito-
lo di cauzione, compulabile qual decima
rata dopo il pagamento delle prime nove
rate. j

Le Obbligazioni si emettono giusla
le Module 1>, E / per imporli di lire au-
striache 100, 3oo, goo; löoo, 0 3ooo, e
sonu intestate o al presentatore, ovvero,
secondo il desiderio del soscrivente, ad
un no me determiuato. Le medeslnie sono
iutilolale „Obbligazioni del prestito Lom-
bardo-Veneto deJl'anno I85o", IVuttanq
V interesse del 5 per joo in moneta so-
nante, e vengono 1 irnborsate o redentt'
pure in moneta sonante entro a5 »"nl>
cominciund.6 dall*aimo i853 in avanti,
Gli interessi scadcnli al i Giugno e al 1
Dicembre di ciascun anno si pagano ver-
so produzione dei c'orrispondenti coupons,
Le inodalita del rimborso appariscono
dalle annesse module di obblifrazione.

x x . .
A gaianzia del Capitale e degli inte-

rcssi serve di particolare coprimento l'im-
posta ibndiaria delle Provincie e Citta del
liegiio Lonibardo-Veneto.

XXI.
Chi sottoscrive almcno 75,000 lire

austriache riceve, oltre ai vantaggi ojflerli
in generale con questo prestito, anche una
provvigione di lJl per 100 deli'importo
da versarsi. Otiiene lo stesso savore chi
raccoglie imporli di soscrizione sino al-
rammonlare di auslriachc lire 75,000.

Modula A-
(Nome, cognome e clomiciJio del soscrivente)

/. R. Prefettura del Monte Lombardo-Fcneto!
I/ esponente soscrive al Prestiio volontario apcrto colla Notificazione , . .

i85o [>er 1J imporlö (in ciire) diconsi (in lette-
ic) assoggeltandosi a lutle le condizioni sta-
bilise dalia Nutilicazione suddclia, e depositando a litolo di cauzionc A. L. . . .

diconsi . i n moneta sonanle,
p^t L diconsi in Viglictti del Tcsoro Lombardo-Veneti,
A. L. •. . • • • diconsi . . . . . in Obbligazioni od m Cartelle giusta
1' unila specifica, . ^ *y

A, L diconsi . . . in .«Cambiali giusta P inscrto Deer&tO :ndeWr J«
1{, Uirezionc Superior« delle Finanxe:: ' ' v .^
ed insta ailinebe il pagamento degli interössi o la resliluzione del capilale abbiano
a scguire a (nomc dolla CiLta all'eslcro, qnalora si desidfiri il pagamenlo degli inte-
ressi e la resliluxione del capilale in nna piazza estera.) i "

Firma del soscrivente,

( J Ü r i t t o ) ••;'• ' ' ' , ' r i : !V' ' •• l č H i

»ĵ cy Awcäüp-a.' Ccrtificato interinafÄ ö i l o h mua*° ^T ^ Z i mtf
N. N. ha M giomo . ^ ^ 1 8 5 contnbmto al Prösütö

volontario aperlo colla Notificazione . , . . l85o per Auslriache L
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dieonsi Lire . . . di cui seguira in . . (nonie della Cilia ester») i! p«igaincnlo
dcgli iirteressi c 1«'« restituzione del Capitale, avendo prestala la cauzione in L. . . . cioe :

A. L diconsi Lire . . . . in inoneia souanle,
A. L. . . . . diconsi Lire . . . in Viglietti del Tesoro Loinb.-Veneli,

non chc, giusta l ' inscita Specifica ;.
A. L. . . . diconsi Lire J/ ^ e * ; , in Cartelle del Monle Lomb.-Yeneto ;

Fior. . . . diconsi liorini J/-^J' \ , in Obbligazioni, s' h J
A. L. (o fiorini) in Cambiali giusLa la prodotta Ricevnta di deposito, dels'J."%»\

Direziono Superiore delle Finalize. ' "'"*' ''''';':\If'|
Con ciö venue il medesimo ad acquislare tuiti i diiitli derivanti dalla clt.afla

Notificazione, verso adempimento p(MO dcgli obblighi ivi espi'essi. > -.
Non adempiendo t'gli puntualnienle a taluna delle rate specificate ciui 'a 'tergb,

porde ogui tilolo nascente dalla soscrizione, e la cauzione da lui prestala cede a
proikto dell' Erario.
w»^-> . . . li I85o

DaW / . R. Prefettura del Monte L. K
(oppure, In name delta Pres. del Monte Z. F.J

Sigitlo e jirma del due Impiegatl di Cassa. j

(Rovescio) ,r.....
Le singole rate deirimporto sültoscrilto (dell' importo ridoilo giusla il § 1 \

delle Norme sul prestilo) in Lire Auslr. . . . diconsi Lire . . . . sono da
pagarsi verso coniemporaneo riliro delle conispondenli Obbligazioni di Stato per
I* irnporlo di Austr. Lire .-. ; ; ^ a , .sa . diconsi liire . . . come segue:

per T importo di
„ _ e si rilasciaFono ^ [ r m a Sig-illo

Da s u r o n o in moneta sonante in y j . m Obbligazioni .

versarsi il realniente _ ff];ettj d j del Monte L. V. ' — " "

ffiorno versate il d'argento d' oro Tesoro
g ^ :: "•'•' ' degii impieg-ati

gioi™ m % di Cassa
Lire Austriaclie

I ••vi.-?.-j1 lo»:»t .-Afuj'tsh1'
K . : i t n v, •'•• • ; , , • • * . ••• •• '• ' j • ' ' ' ' - h ' •'••' ^ ' "•

• : . s . . , s l , . M ' l ' i . t t r j ^ n j i c e.-, air.; t - ü ^ ^ ^\uy- : . ••>:>. v n r

I
:jJ!»<« iv

, ., , Moduln C.
.,., I/esponeiite deposita a titolo di cauzione per |1'importo di /i, L

diconsi Lire da lui sottoscrilto |in conto del Prcstito \oJonlario
aperto colla NotiHcazione i85o Jo scguenti OLJjJigazioiii o
Gartelle del Monte Lombardo-Vencto. .• '»

I _ _ _ J
. Al presentatore Importo della Car-

Namero Data (Jualita od al nome di de- tella o dell' Ohbli-
terminata persona ^a»ione

Quesle obLligaeioni (o Cartelle) si devolvono a savore dell'Erario giusla il §
XIII dülle Norme sul prestito, qualpra taluna dclle rate non venisse pagata nel ter-
mine stabilito dal § X.1I delle Norme stesse.

Firnia del depositante
Si cerlifica cho tutte le suaccennate Obbligazioni (o CarteiJe del Monte L, V.)

in numero di . . . . e per 1' ammontare coinplessivo di jfurono
ricevute dalla Cassa qui sotto indicata.

(Sigillo e firme degli Impiegati di Cassa;

Modula I>.
Per versamenti in moneta d argen to.

Obbligazione del Prestito Lombardo-Veneto del 1850.
Serie tfumero

Per L i di cui interessi semestrali in ragione di cinque per ogni
cento verranno pagati in moneta sonante ginsla la viger.te Taiissa al presentatoie
dei corrispondonti coupons ed alle epoche i" essi indicate, dölla PrefeUura del
Monte Lomb. Veneto od in suo nome dal jf»Jnrw^:5l, oiiBpf^.i<if1 it . (nome della
Citta estera ove dovrä seguire il pagamento degli interessi e la rcstituzione del capitale).

L' importo complessivo di queste Obbligazioni emesse pel Prestito Lomb. Vene-
t o ammonia ad Austr. L. . . . .

Le medesime verranno redentc nel corso di a5 anni cominciando dull* anno
lü&5, al loro inliero valore nominale, ed in moueta sonante. A tale oggetto sono
^ivise in 25 serie, ognuna delle quali costituisce la venticinquesima pane dell'in-!
^rp prestito, e verrä designate pel pagamento mediante estraaione a sorte che avra

luogo, coininciuiulp dall'anno i853, per
a4 iinmediaUimentü succesivi, il %.. Giugno;
di ciascun unno.

, . , .JU« Obbligazioni coniprese nella serie
estratta savanna pagate aW Jib.ih. • i" •
danaro sonante il i. Dicernbre deilo sles-
so anno in cui ne seguira l'estrazione a
,$>orte, verso produzione delle Obbligaziu-
m, non chc.di lulli i corrispondeuti cou-
pons no» ancora scaduti, e d̂ 'I talon.

II pagamenlo dell' ultima serie che
va a residuare dopo le 24 estrazioni degli
anni preccdenti^avv^ JuogQ il 1. Dicem-

Pel capitale ed interessi serve di ga-
ranzia ai possessor! delle Obbligazioni V
imposla fondiaria delle Provincie e Cittä
del Regno Lornbardo Veneto.

La presente Obbligazione su regisira-
la nol Libro di credilo e di Jiquidazione
di qucsta Presetlura, inteslato „ Prestilo
del Regno Lombardo Veneto dell' anno
i85o".

Milano . . . . •
"fDaWL & Prefettura

1 " J del Monte L, T\
(Firme)

' ''•"•'''_" •''•' {) "Modula E .

Pel versamenti delle mot\ete d oro o di
argentOj o soltanto in oro.

Obbligazione del Prestito Lombardo-Ve-
neto del i85o.

Serie k '"n Numero
i*er L i di cui interest!

sem'estrali in ragione di cinque per ogni
cento verninno pugati in moneta sonante,
cioe L. . . . diconsi . , fi . Lire
' . * * ' m °.vo> e L« • > iir:f!»consi
Lire . . . in argento giüsta la vigen-
te Tarifta, al presentatore dei corrispon-
denli coupons ed alle epoche in essi in-
dicati, dalla Prefettura del Monte Lomb.
Venelo, od in suo nome dal . . . in
. . . . (nome dcllu Gittä estera ovu
doyr^ seguiie il pagamenlo degli interessi
e Vd restituzione del capilale.)

L' iniporto .complessivo di queste
Obbligazioni eriiesse pel Prestito Lomb.
Veneto i85o atnmonta ad Austr. L i r e . . . .

Le medcsime yerrano redente nel
corso di 20 anni cominciando dalJ' anno
i853; al loro intiero valore nominale ed
in moneta »onante, e questa per L. . . . >'
diconsi Lire . . . . in pro e per.X^'»^...
diconsi Lire . . . , in argento. A. tale
oggetto soho divise in a5 serie, ognuno
delje quali costituisce la venticinquesima
parte dell* intiero prestito e verra desig-
nata pel pagamento inediante estrazione a
sorte ehe avrä luogo, cominciando dall'
anno i853, per 24 anni iinmediatamente
Isuccessivi, il i. Giugno di ciascun anno.

Le obbligazioni comprese nella serie
estratta saranno pagatc a . . . in da-
naro sonante, e questa per L

diconsi Lire . . . li) oro e per L. • •
diconsi Lire . . iii argento, il I« Di-

I cembre dello slesso anno in cui ne segui-
. rä P estrazione a sorte, verso produzione
delle Obbligazioni, non che di tutti i '
corrispondenti coupons non ancora sca-
duti, e del ' talon.

tl pagamento dc\\' ultima serie che
va a residuare dopo le 24 estrazioni degli
anni precedenti ^vr^'luögo il I. Dicem-
bre 1877. •_;• ..; ̂ / ^ " ' \\ ., ,

Pel/capita(!eO|3J/nteressi serVe'di ga-
ranzia ai possessor! delle Obbligazioni la
imposla fondiaria delle Prövincie e Cittä
del Regno Lomb.-Veneto.

La presente Obbligazione lu registrar,
ta nel Libro di credito c di liquidazione.
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di t|iiest.a Prcictlura inUvslalo »Preslilo del
llpgno Lomb.-Vfiiieto deli* anno i8r>o"

Milano . . . . .
DaW I. R. Prefettura

del Monte L. F.
(Kirmc)

Allegalo JV?. 2.

Kiparlo dci 5,000,000 rnensili di
Lire Auslrhichc.

homhav.ilia
•|5crgjiino . . . . . . L. 38g,o33 : 3g
'Bi-oscia „ 3 4 1 , 7 6 3 : 75
' lonio „ 281 ,108 : -
(»roinona . . . . ,, 3 o l , • H7 : i 5
Lodi e Crema . . . „ 2 7 2 , 2 3 9 : 7 1
Mantöya . . . . . . „ 3 3 8 , 8 3 5 : 5 4
Milan/) „ 953,884 : 78
I'avia '„ 238,43g: 82
Soiidrio „ SO,'IQ7 : 86

V3ii66,6go:~
/ i'.nezia
IVIltmo . . . . . . L. 62,707 : 71
Pad ova „ 2Ö9,(>62 : 58
Ilovi«;o . . . . . . „ 134,948 : 56
Trcviso „ 183,2*22 : 10
1'flino „ Q 6 6 , 4 6 7 : —
Vfiiiezia . . . . . . . 3 i 2 , j o 3 : ~
Vorona . . . . . . . . „ 364,771 : i5
Vicohza „ 2 5 6 , 4 ^ 7 : 8 2

L. i , h 3 3 ; 3 1 0 . 7 3

1J. 5,ooo,ooo : —

Z 2:w2. (3) Nr. 15»35:j
' '-' ' K u n d m a ch u n g

in Betreff der bei der gegenwärtigen Rekruten-
hebung vorgeschriebenen Bedingungen zurEnthebung
von der persönlichen Leistung der Wehrpsilcht gegen

Entrichtung der festgesetzten Taxbeträge.
' Die Ministerien des Kriegöwc-scnH und des

Innern haben befunden, bei der gegenwärtigen
Nekrutcichebung einc Beschränkung rücksichtlich der
Militär-Befreiungen gegen Erlag der Tare ein-
treten zu lassen, welche darin besteht, daß die Ent-
hebung von der persönlichen Leistung der Wehr-
psticht gegen Entrichtung der festgesetzten Taxbetrage
dermalen nur jenen Militärpflichtigen gestattet wird,
in deren Familien -, Gewcrbs - oder Wirthschafts-
Verhältnisscn die beiden öandcsstellcn (Landes-
Militär-Commando und Statchaltcrei oder Kreis-
regierung) positive Gründe zu einer billigen und
gerechtfertigten Berücksichtigung finden.

Militärpflichtige, welche den Bestand eines
oder des andern dieser Verhältnisse nachzuweisen
vermögen, haben, wenn sie sich durch den Erlag
der Taxe von dem Militär-Dienste zu befreien
wünschen, diese Absicht vor der Assentirungs-
Commission zu erklären, und zugleich das Gesuch
um die Bewilligung zum Erläge der Befrciungs«
t̂ xe zu überreichen. Derlei Gesuche sind auf dem-
selben Wege, auf welchem die Verhandlungen über
concertative Entlassungen der militärischen und
politischen Landesstclle zur Begutachtung zukom-
men, an eben diese Behörden zur Entscheidung zu
lciten und überall schleunigst zu erledigen.

Der über derlei Gesuche in Uebereinstimmung
beider Landesstellen ausgefertigte Bescheid ist nach
jeder Richtung für den Bittsteller entscheidend und
eine Reclamation gegen denselben wirkungslos.

I n Fällen, wo die Ansichten der genannten
Landeöbehördcn bezüglich derStatthaftigkeit solcher
Gesuche von einander abweichen, sind die dicß-
fälligen Verhandlungen im Wege des k. k. Mini-
steriums des Innern an das Ministerium des Kriegs-
wesens zu leiten, von welchem die Entscheidung
im ßinvernchmcn mit dem ersteren Ministerium
erfolgt.' '

Diejenigen Militärpflichtigen, deren Gesuche
um Militär-Befreiung gegen Erlag der Tare auf
dlesc Art w amtliche Verhandlung genommen wur-
den , sind verpflichtet, die Befreiungstare 3 Tage
nach erhaltener Bewilligung an die.Mchste Kriegs-,
cafft abzuführen^ > < «w7.9 M , ^ ^,

' Jedoch sind dic genannten belden Lanbcsstellen
ermächtiget, diese Frist über Ansuchen der Partei
an besonders rücksichtswürdigcn Fällen Ein Mal
in gemessen zu verlängern.

l Verläuft aber der ein Mal verlängerte Termin
und ist die Taxe nicht erlegt worden, so hat der
betreffende Militärpflichtige den Anspruch auf, die
Militär-Befreiung gegen die Taxe verwirkt, und
muß sogleich bei seinem Truppenkörpcr einrücken.

Meldet ein vom Lose getroffenes Individuum
sich bei der Assentirungs-läommission zum Erläge
der Befrciunystaxe unter Ueberreichung des darauf
gerichteten Gesuches, so ist dasselbe vom Assent-
platze zu beurlauben und so lange im Urlaube zu
belassen, bis über das fragliche Gesuch entschieden
wird.

Die gegenwärtige Anordnung hat, in soweit
dadurch die Militär-Befreiung gegen den Taxerlag
für die dermalige Rekrutirung beschrankt wird,
nur auf jene Militärpflichtige Anwendung zu fin-
den, welche dermalen zur Losung berufen werden,
die aber zur Zeit der Kundmachung noch nicht vom
Lose getroffen worden sind.

Diese haben demnach im eintretenden Falle die
verlangten Nachwcisungen über ihre Familien-,
Gewcrbs- oder Wnthschafts-Verhältnisse in der
vorgezeichneten Weise zu liefern, um sich von der
persönlichen Militär-Dienstleistung gegen Taxerlag
zu befreien.

Dagegen bezieht sich die vorliegende Anordnung
auf jene Militärpflichtigen nicht, die im Zuge
der dermaligen Neklutirung, jedoch vor der Kund-
machung des gegenwärtigen Rescript's vom Lose
getroffen worden sind und sich zum Erläge der
Taxe bereit erklärten. Diese sind nicht verpflichtet,
die Beweise ihrer Nothwendigkeit bei Hause her-
zustellen; es kann ihnen zum Behufe des Taxerlages
kein anderer, als der in der Vorschrift vom 23.
December 184!> (kund gemacht im Reichsgesch-
blalle des Jahres 1850, IV. Stück, Nr. 5,)
bewilligte 3tägige Termin zugestanden werden,
nach dessen Ablaufe derjenige, welcher dieser Ver-
pflichtung noch nicht nachgekommen ist, sogleich
bei seinem Truppcnkörper einzurücken hat.

Rekrutirungsflüchtlinge, dann zwangsweise
abgestellte Individuen, mit Ausnahme der wegen
Pasill)sigkcit <>x ttl's.^io Gestellten, sind von der
Militär - Bcfrewng gegen Taxc ausgeschlossen.

Der Betrag der BefrciunMarc ist üdrigenä
nur dann nach dem Geburtsorte zu bemessen, wenn
dieser in den Stellungöbezirk gehört, wohin der
betreffende Militärpflichtige zuständig ist.

Für den Fall eines Krieges ist der Vorschrift
vom 23, December 1849 gemäß, die Militär-
Befreiung gegen Taxe unbedingt eingestellt. Da-
her in diesem Falle, welcher mit dem Erscheinen
eines Kricgsmanifestes eintritt, weder ein auf den
Loskauf gerichtetes Gesuch, noch die Befreiungs-
taxe angenommen werden darf.

Hingegen werden Offert-Entlassungen dienen-
der Soldaten gegen die Taxe in Fällen der drin-
gendsten Nothwendigkeit selbst in Kriegszeiten ge-
stattet.

Jedoch sind alsdann die dießfalligen Verhand-
lungen in der vorgeschriebenen Form dem Mini-
sterium des Kriegswesens vorzulegen, welches sich
die Entscheidung vorbehalten hat.

Dieses wird in Folge Erlasses des h. Mini«
stcriumö des Innern vom 27. d. M . , Z. 25972,
allgemein bekannt gemacht.

-Laibach am 30- November 185,0.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y m. i ' . ,

Statthalter.

Z. 2328. (2) Nr. !Mi5.
C 0 n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.

Bei dem k. k. Gefallen-Obcramte, zugleich
Camera!-Bezirkscassc in Laibach, ist die Stelle
eines Amtsdieners mit dem Gehalte jährl. 250 st.
C . M . in Erledigung gekommen, zu deren Wiedcr-
bcsehung der Concurs bis 20. December 1850
eröffnet wird. «w

Diejenigen, welche diesen Posten, oder für den
Fall der Vorrückung, den Posten eines Amtsdiencrs
oder Hausknechtes, mit dem Gehalte oder der Löh-
nung jährl. 200 si. oder 180 fl. (5. M . , zu
erlangen wünschen, haben sich über ihre bisherige
Dienstleistung, über em durchaus tadelloses, mora-
lisches Benehmen, und für die Amtsdiencrsstclle
über eine gute correctc Handschrift auszuweisen,
und in ihren Gesuchen, welche von ihnen selbst
geschrieben seyn sollen, zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Beamten oder

Diener dieses GefällenOberamtes verwandt oder
verschwägert sind.

Die Gesuche sind in dem vorgeschriebenen
Dienstwege innerhalb des Concurstermincs beim
k. k. Gefallen-Oberamte Laibach einzureichen

K. K. Canm'al-Blzirkä-Verwaltung. Laibach
am 30. November 1850.

Z. 2323. (3) " > ' ^ -

Zahlungs - Aufforderung
an die vormaligen Unterthanen und Grund-

holoen des Gutes Rottcnbüchl.
I n Folge der hohen Ministerial« Verordnung

vom 0. August und 29. September 1850, kund-
gemacht durch die Reichsgesctz - und Regierungs-
blätter ('.IX und (^XXIX , Nr. 32« und 3<»9,
sind die sämmtlichen grundherrlichen Urbarial-
Forderungen-Nückstände bis einschließig 1847 von
den Verpflichteten an die Berechtigten'abzuführen,
widrigens diese Ausstände im Rechtswege einge-
trieben werden.

Um den Nückstälidlern bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Nestbeträgen selbst in
keinem Verhältnisse stehenden Kosten zu ersparen,
werden nun diejenigen, die mit Urbarial-Geld-
und Natural-Giebigkeiten, Dominicalzins und
sonstigen aus dem bestandenen Unterthans-Ver-
hältnisse herrührenden Leistungen bis in^lli^. 1847
und mit Laudcmien bis 7. Sept. 1848 anher
aushaften, hiemit aufgefordert, die erwähnten
Rückstände bis Ende Iänne«, 1851 um so gewisser
an das gefertigte Vcrwaltungsamt abzuführen,
als sonst diese Rückstände auf Kosten der Restanten
im Rechtswege eingetrieben werden.

Vcrwaltungsamt des Gutes Rottenbüchl am
3. December 1850.

Z. 2324. (2) Nr. 4302. "
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Laas wiid hie.
mit bclv.mlt gemuckt:

Man hch< in der Er<cutionssachc des Simon
Lamiö von l'tt'nce, im Gtnä'lsbezükc Großlaschih,
^rgrn Anton Prrou^ek vun Gaulle, in die Rcassum-
mnmig der von dem k. k. Bezuksgerichle N ^ " ' «
mit -ücscheide vom 3. Nuveinbcr »849, 3- 38?6,
oewilkgten, suhjn ader von dem Erecmiousfühier
sistilten ereculiven Feildietung der dem Vrecutcn gc-
döi-igl'ü, im Glundbuche der Herrschaft Orienegg
8illi U,b. Fol. 208^ , vorkommenden, laut Schä.
tzuligkpsol0l0llls vom 2. October 1849, Z. I446,
auf"456 fi. 20 kl. qerickllich bewirtheten Hofstäcie
s.nnml Zugehör, wegen dem Encutionsführer aus
dem Utihcilc vom Iä" December 1U4«, Nr. 4356,
noch schuldiger 27 ft. 27 k<., sammt Neoeiissrbubren
und ^relUlionskostcl, gcwilliget, und zu deren 35oi»
liabme die 3 T>igs>itzmigen auf del, 13. Iämicr, auf
den 13. Februar und aus den 13. Maiz 1851,
jcdl'smal ^mmill^qö von 9 — 12 Uhr im Ölte
Hl»uiic mit dcm Beisätze angeordnet, daß diese Rea»
liläl bei der drillen Tagsahung auch umcr dem
Schähungswerlhe veräußert werden wird.

Da5 Schä'tzuugSprotocoU, der Gnmdbuchser»
tract mid die üicitatiomibedmgmsse liegen bei diesem
Gerichte zur beliebigen Einsicht bereit,

K. k. Bezirksgericht Laas am 29. Ott. 1850.

Der k. k. Bez. Richter.
Ko schier.

Z. 2304. (3) Nr. 744.
E d i c t .

Von dein k. k. Bezirksgerichte Odcrlaibach wird
hiermit kund gcmachl:

Man.h^de in die executive Fcilbiclung der dem
Mavtm Pc'tl0lio.»! von Ul-^/nvca gehörigen, laut
Lchatzungöprotocolls vom 15- Mai »849, Z. 1ll>l,
gerichilich aul 1352 ft. oewnlhetcii, im Viundbuchc
der gewcscncn Herrschaft ^rclideilihal «uli Nectf-
^ir. 139 vortommenden, zu Bresouza gelegenen Hal l"
hlldc, we^en dem Franz Svetc von Ul'<;?.l)v<:a aus
den« gerichtliche» Vergleiche vom 31. März »643,
schuldigen l iU ft. und der Erecutionstosten t'. «- <''
gcwilligcl, und zu deren Vornahme die TagsatzU"-
gen auf den 30. December I. I . , 30. Jänner und
27. Februar 1851, jedesmal Vormittags um !> Uhr
in Iol0 der Pfandstücke zu Urokovl'n mit dem Be^
satzc bestimmt, daß die Realität dei der ersten unr
zwciien ^cildielung nur um oder über den ^cha-
tzungsweuh, bei der dülien aber auch unter de,n<
selbe'l, gegcn gleich bcrre Bezahlung hlnt^igegcbcn

K. k. Bezi.ksgericht Odetlaibach am 4. Sept. 135C

Der k. k. Bez. Nichter
S t r 0 h «n a y e r.


